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ZEHN KANALOSZILLATOR
für U H F-Sender oder -Empfänger

Endfrequenzen noch
Verzwölffochung 225 . - .400 MHz

hohe Frequenzkonslonz

vollelektronische Oszillqtorkreis-
obslim mung bei Konqlwechsel

fernbedienbor

zwei getrennle Ausgänge

Eigenschoften und Anwendung
Der Zehnkonoloszillolor erzeugt quqrzgenque Steuerfrequenzen für UHF-sender oder -Empfcinger mil
Frequenzvervielfochern i12 .f; 1. ZF des Empföngers 39,6 MHz, bei f ,l- f l. Er isi mii zehn woh weise ein
scrollboren Quorzen bestücki. Die Ausgongsfrequenzen ergeben noch Verzwölffochuncl entweder clie
Senderendfrequenzen zwischen 225 MHz und 400 MHz oder für Empfcinger die Uberlogerungsfrequenzen
zwischen 264,6 MHz und 439,6 Mtsz, cbhöngig von der stellung des umscho iers senden/Empfong om Zeh n-
konoloszilloior. Bei Kcrno wechsel wird der Oszillcrtorkreis elektronisch ouf die eingesiellte Quorzfrequenz
obgeslimmt und gleichzeiiig ein Siorlimpuls für die Senderobsiimmung gegeben; kurze Umscholtzeiien
und Fernbedienung über Gleichstrom-sieuerleitungen sind doher möglich.

Die Quorzbesiückung des ED 2012, d.h. die AuswohJ von jeweils zehn Steuerquorzen, ist im genonnten
Bereich beliebig voriobel, so doß er individuellen Erfordernissen der Funkdiensie, z. B. der Flugsicherung,
onqepoßt werden konn.
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Wirkungsweise und Aufbou
Der Zehnkonoloszilloior ED 2012 erzeugl jeweils eine von den durch Quorzbestückung vorgegebenen
zehn Steuerfrequenzen, die dem zwölften Teil der Senderendfrequenz oder (für Empfönger) der Uber-
logerungsfrequenz enispricht. Die Ausgongsfrequenz ist obhöngig von der Quorzbestückung. Mit dem
rückseitigen Umscholler ,,Senden/Empfong" konn der mögliche Frequenzbereich des Zehnkcrnoloszillolors
für Sender- oder Empfcingersteuerung umgeschollet werden, er liegt bei

Sendersteuerung zwischen 18,750 und 33,333 MHz
Empföngersteuerung zwischen 22,050 und 36,633 MHz

Dos entspricht nqch Verzwölffqchung im Sender einem Endfrequenzbereich von 225 bis 400 MHz; für
Empfcingerbetrieb muß der Quorz entsprechend der Summe ous f. * 39,6 MHz gewöhli werden
(f,: Send e rendfreq u enz). 12

Kernslück des Zehnkonoloszillqtors ist der Tronsistoroszillqtor mii Thermostot und zehn Steuerquorzen,
von denen ieweils einer ols frequenzbestimmendes Glied über eine Scholtdiode qn den Oszillotor
geschollet wird. Der Oszillotorkreis selbst wird mit einer Kopozitötsdiode ouf die Quorzfrequenz obge-
stimmt. Domit ist Gleichsponnungsobstimmung möglich {ouch Fernbedienung), d. h. iedem Quorz konn
eine bestimmte C-Dioden-Sponnung zugeordnet werden, die bei Kqnolwechsel den Oszillotorkreis elektro-
nisch obstimmt. Do bei gleicher Betriebsfreq u e nz Sender und Empfönger unterschiedliche Steuerfrequenzen
erfordern, ist Quorzbeslücl<ung und Einstellung der Abstim msponnungen nur für Senden oder Empfong

möglich. Bei Empföngersteuerung wird in Scholterslellung,,Empfong" durch Porollel-L die Oszillotorkreis-
induktivitöt entsprechend verringert, so dqß die Endfrequenz 39,6 MHz höher ols bei ,,Senden" liegt.

Uber einen Trennverstörker wird die Oszillotorfrequenz ousgekoppelt, donn folgen der Breitbqnd-
verstörker und ein ijbertroger, on dessen zwei getrennten Ausgöngen die Steuerfrequenz verfügbor ist.

ln einem dieser Ausgönge liegt ein Tiefpoßfllter zur Unterdrückung von Oberwellen. Die Anschlüsse, le
eine HF-Buchse 4/13 DIN 47 284, beftnden sich ouf der Rückseite des Gerötes.
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Fqlls die Quorzbestückung geönderl werden soll, z. B. für ondere Frequenzen oder beim Wechsel von
Sende- quf Empfongsbetrieb, können die steckboren Quorze noch Ofinen des Thermo stqtversch lusses on
der Frontseite leicht ousgetouscht werden. Nqch Quorzoustousch muß die Gleichsponnung für die elektro-
nische Oszillotorkreisobstimmung neu eingestellt werden. Die Einstellpolentiometer sind von der Front-
plotte ous zugönglich, obgeglichen wird ouf moximole oszillqtor-schwingsponnung noch der Anzeige
om eingebouten lnstrument. Dieses lnstrumenl ist umscholtbor für weitere Messungen: Betriebsgleich-
spqnnung und Ausgongspegel der Steuerfrequenz.

Uber Steuerleitungen kqnn der ED 20/2 fernbedient werden. Erforderlich sind 11 gleichstromdurchlössige
Adern (2. B. Ortskqbel 0,6 oder 0,8). Für große En#ernungen ist ein Fernwo h lz u sotzgerdt lieferbor (ouf
Anfroge), dos die Gleichstrombefehle in Wechselstrom-Telegrofie-signole umsetzt.

Der Zehnkqnoloszillotor besteht ous steckboren Bougruppen. Dos Geröt ist ols Einschub noch DIN 4l 490
oder in einem Gerötesto h lkosten (Bild) lieferbor. Zwei Steckerleisten fossen die Anschlüsse quf der Rück-
seite zusqmmen: eine 30polige Messerleiste (DlN 4l 622) und eine Leiste mil zwei kooxiolen 317-HF-
Steckern {ür die HF-Ausgongssignole. Die Kon}oktleisten besitzen Fühlstifte und sind ols Einschub-Steck-
verbindung ousgebildet. Der Gerötestohlkosten enthölt - gleichfolls on der Rückseite - eine 30polige
Buchsenleiste für die Fernsteueronschlüsse mit einer den Steckerleisten om Eingong identischen Kontokt-
belegung und zwei umrüstboren, kooxiolen HF-Buchsen für die Ausgongssignole.

Technische Doten

Ausgongsf requenz-Bereich

Empf ön ger-Ansleuerung
(1. Empfönger-ZF :39,6 MHz)

Sender-Ansteuerung

Frequenzfehler der Steuerfrequenzr)

bei Abg leich noch Normolfrequenz
bei Aogleich noch lnstrument

Quorze

Empf cinger-Ansleuerung
Sender-Ansleueruns

Anzohl der wöhlbqren Frequenzen

Umscho ltzeit bei Freq uenzwechsel

Ausgongssponnung on beiden Ausgöngen

Ro uschobslond

(Amplitudenverhciltnis SignoURouschen in 3fochem
Konqlobstond bei einer Meßbondbreite von 50 kHz)

Anschlüsse

Frequenzwoh I

qm Ort .

von fern

'I Mit den ro'seschriebFner OJo zer. 5ummp otte, Fehter.?ruese. AnschlLß lo3t !ich !om Benü'rer oJ,ct- t,r5.nro(beo vo.
902t00.

3) Mrximcle Entfernuns, bei Ortskobel 0,6:7 km, bei Orrskobet 0,8

1225...4O0\ +39 6

12 '- 22'050, ,.36'633 MHz

(225...400) : 18,250...33,333 MHz
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QA 27 828

QA 27 829

10, Auswqhl der Quorzfrequenzen inner-
ho lb des vorgegebenen Bereiches beliebig

i 0,1 s

cq. I V on 60 A (mil Tiefpo8) und
cq. '1,2 V on 60 Q

>80d8

HF-Buchsen 4/13 DIN 47 284 (nur bei
Kostengercit), umrüstbo12)

mit Kqnolwdh ler
über 11 einodrige Ste uerleitu ng en3)

unrüne nsötzen leichi ouf

l3 km, U,, -24 V, 1,, . .
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Technische Dolen (Forrsetzung)

stortimpuls für senderobstimmung Auslösung bei ieder verstellung des
Konolwohlscholters; Douer ) 100 ms,
bei Fernwohl entsprechend der Unter-
brechungsdouer des Steuerstromes

Thermostot

T h erm ostottem perolur 75 "C
Anheizzeit cs.25 min bei i 20 "C

U mgebungstem perotur

für Betrieb mit gorontierten Eigenschoften 0 bis -40 "C
für Betrieb ohne funl<tionelle Störungen l0 bis +50.,C

Grenztemperoturen

bei Betrieb 20 bis +60.C
bei Logerung -20 bis +20.C

Netzonschluß 1]15112512201235 y, 47 ...63H2
(mox. 30 VA)

Forbe grou, RAL 7001
Beschriftung zweisprochig: deutsch/eng lisch

Abmessungen (B x H x T) und Gewichte

Koslengeröt 540 x 166 x 440 mm

co. 20,5 kg
Einschub noch DIN 41 490 520 x 134 x 339 mm

Normmoß tr : 300 mm

co. 10 ks

ndch DtN 4t 490
(Blon 2)

Bestellbezeichnung
(bei Bestellung bitte ongeben ob Kostengeröt oder Einschub)

Empfohlene Ergönzungen (nur für Kostenousführung)
I Netzonschlußkobel (2 m), R&S-sochnummer LK 333
2 HF-Stecker 4/13 DIN 47284, R&S-Sochnunrmer FMS 90100
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